
       
   

     

  

nahe be, Laß, Volkstimme- erſcheint täglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feierlage. — Bezugspreiſe: In Danzig del freter Zuſtellung ins Haus wöchenklich 1,10 M. monallich 4.50 Wit., oierteihähriich 13.50 Mä. — Doſt⸗ bezug auherdem monallich 30 PIO Suftellamgegebübr. 
Rebaktion: Am Spenddaus 8. — Telephen 720. 

  

     
       

       
      

Giolittis Auferſtehung. 
t2 W. demſelben weltgeſchichtlichen Augenblick 
tu Deutſchland durch Die 5 0 5 b— 
6. Juni eine Regierungskris 
gar Halſe überſehen werde n ann, entſtonden in bref anderen 

dem 
intſcheidung des Volkes vom 

e ausbrach., deren Löſung noch 

aunse ſchen Ländern aben falls Kabinettskriſen. die nicht 
r die betroffenen Länder, fondern auch für die ge⸗ L europaiſche Politik von größter Bedeutung ſnd. Dieſe 

eichzeitigteit mag zwar ‚e Zufall ſein, die allgemeinen 
Gründe ſind jed im großen und unhen bieſelben: der Weltkrieg, dieſe blutige Cragödte und ber „Friede“ non 
Verſailles, dieſe blutige Farce. Der unmittelbare Anſtoß 

m Rücktritt Renners mag in den opferreichen Grazer Faaere Uiegen, die Demiſſton des polniſchen Mini⸗ er⸗ 
ſidenten Sulskl mag auf den mit verbrecheriſchem Leicht⸗ un gegen Sowjetrußtond unternommenen Harss urückzuführen ſein, und der Sturz Nittis ſoll du⸗ ie Er⸗ 

öhung des Brotpreiſes verurſocht worden kſeln — in ketzter 
inie aber ſtab olle dieſe Kriſen nur die gleichen Zucurt en 

ben dener Glieder eines an V Meichen Krankheit keiben⸗ 
famtkörpers, ber Europa 

ben e, aber ei dem iicltenſchen abinettwechſel kür die 
deutſche öffentliche Meinung von beſonderem Intereſſe iſt, 
das iſt eine ganz eigenarnge Aehnlichkeit in den parlamen; 
tariſchen Verhaliniſen der beiden Länder, und die ſind es, 
die die Trch aules ün in Berlin umnd in Rom veranlaßt 
——— Trotz aller Warmmgen hat ſich nämlich das deutſche 

'olk am 6. Jumi ein Parlament gegeben, welches keine traz⸗ 
Lupme Mehrbeit ergibt und mit dem ſich daher auf die Dauer 

regieren läßt. Dasſelbe parlamentariſche Bild war in 
Italien nach den Wahlen vom 16. Npremben vortgen Jahres 
ruüſen, Rechts und links hatten ſich zwei ſtarke oppyſitio⸗ 
wile Parteien gebildet, mit denen die bürgerliche Mitte nicht 
guſammen regteren konnte, gegen die aber ein Regieren 

aus arithmetiſchen Gründen erſt recht unmsglich War. 
ttl, hatte mem, da bie Sozialiſten Tanbhe der in ihren Rei⸗ 

hen v vorherrſ rrſchenden extremiſtiſchen mLiner Koa⸗ 
Iitionspolitik grundſönklich ablehnend gegenüberſtanden, ich 
die wohlwollende Neutralität wenigſtens der Herren aus der 
anderen oppoſltionellen Fakultät fi ſichern müſſen, nämlich der 
Popolari Katholiken. Aber eine ſolche wohlwollende Keufralltüt iſt in Zetten tiefgehender Erſchütterungen wirt⸗ 

ſchaftli und polltiſcher Art undenkbar, zumal von ſeiten 
einer Partei, bie eine ungeheure Macht iſt und nach noch 
größerer Macht ſtrebt. So kam rs, daß im nergangenen Mo⸗ 
ans ihre ürgendeinem nebenſächlichen Anlaß die Popolari“ 

ihrer eü gen Reſerve heraustraten und muit den So⸗ 
Sallſten v. das Kabinelt Niitti ſtürzten. 

Ritti mußte damals, als er ſchließlich in Ermangetung 
eines anderen ausſichtsreichen Kandidaten wiederum mit der 
Bildung des Kabinetts betraut wurde, einen Gang mach 
Canoſſa antreten, und diejenigen, die ihn ſoeben geſtürgt 
batten, nämlich die Katboliten, in ſein Miniſteriem aufneh 
men. WMieder einmal aber, nach kaum drei Wochen, iſt er 
geſtürzt worden. und zwar bat er zurücktreten müſſen, ehe es 

zu einem Mißtrauensvotum der Kammer kam. Anfulge 
der faſt elnmütigen Ablehnung ſeiner Politik durch ſämtliche 
Frattionen. 

Italien iſt eben unter den gegenwärtigrn partamentarl⸗ 
ſchen Machtperhältniſſen nicht zu regieren und bietet ein ab⸗ 
Wrekenas, Beiſpiel dafür, was uns in Deuttchlcttd nach den 

ahlen vom 6. Jimi bevorſtehen mag. Selbſt wenn unſere 
Unabhängigen, um das Unheil einer Regierung Helfferich⸗ 
Streſemann⸗Trimborm 80 verhũten, ihre Woblwpollende Neu⸗ 
tralität der bisherigen Koäalitionsreglerung verſprächen, oder 
b wenn die Mniontehe Volkspartei das gleiche täte, um der 

sberigen Kogalitton des Fortbeſtehen zu ermöglichen, wel⸗ 
cher deulſche Reichskanzler könnte ſich darauf verlaſſen, 
welcher würde es ülberhaupt unternehmen, auf Gnade oder 
Ungnade ſeiner Gegner hin zu regieren? Noch kurzer Zeit 
würde bei einem mehr oder minderroichtigen Anſuß die 
Oppoſition von rechts ſich mit der Oppaſition von links zu 
ſammenfinden, genau ſo wie es am 12. i ba Monecittorio 

Len Ritti geſchab, und zugleich mit der wahlwollenden 
Keutraſt tät auch mit der Regierung ein Ende machen. 

Und doch ſcheint — vorläußig wenigſtens — in Stalien 
eine LSſung geſunden zu ſein. Des llegt daren, Daß es dort 

  

    

reinen Monn gibt. deſſen üͤberragende bwatem uun fereiute. 
täͤt wie ein Leuchtarm blintt und dem beigen it Den au 
und nr wühigen Heß Stürmen irrenden Stl.tsichiff den es 
in ben — Naf Hafen zu weiſen ſcheint. „Ge Oolittil“ war der 
elnmitige Ruf aller Vartelen, als der neue Verſuch Nittis, 
mit ainer rümidißen, Ageprieſe zu re⸗ 0 Apemht, 'en war, 
Giolitti, der einſt uuigergicſent. jpäter vlelge 
dann faſt in vöͤlige Vergeſſenbelt geraten⸗ Staatsemamn, ſoll 
Italien gus den ge genwürtigen Wirraiſſen vetten. 

Giolitti abnr mun trotz ſeiner 78 Jahre den Auftrag der 
Kabinettsbilbung angenommen und ange nchs d Mer rügemei⸗ 
nen Verwirrung, die in ſeinem Lande infölge de⸗ 
tariſchen Verhärtniife Berehſche, Darf man wohl isf 
Pheseten. 

arlamen⸗ 

  
Eeer Ee Sehelſten ketengen un Uin Den Kede u ier el 

ů Uun Deshur ve E auch die wirtſchafiiche Not des 

G Doch ekie ſolche — 
wankend. ührer Den Taß 

Volkspartef ſich i 

23   

Organ für die werktätige Bevölkerung 
eοee der Freien St abt Danzig “hσ 

Dubltkatlonsorgan der Freien Gewoerkſchaften 

und ſcheinen entſchly GBelenn, Uym beinr 
zu bereiten. K50 1 i res Betenniuſfes ur 
nationale, trotz aller Soro — 

u. Vuiter. 
Ui nter⸗ 

Goswuiſten bech f. O vernüin i0, einzuſ 
ktalieniſchen 

5 .— 
Setenhl, an Rer in erſter Linie das 

reſſtert iſt, U Her e gebenen wüeiſe⸗ 590 u. fondermn 
mur auf Grund der gegebenen wirtſ Tat⸗ 
ſachen zxi erhoffen iſt. Abeſe ſte den 
nicht unfreundlich gegenüberſtehen, Eüen feeich Lehnewegs⸗ 
Miehtemn Maſchen auf, aber i an, e vlel · 
mehr ein Maß von realpolitiſcher rmm Am- — 15 K0 
allen Soztaliſten aller Länder wlunſchen iß iſt 
Giolitti ein Symbol, das ihnen dieſes Eutgegen —— 
erleichtert, er iſt der Mann, der in den Wahnſluust 
Sommers ſti faſt allein unter den — en 
dem biutrünſtigen Imperialismus froßte 
die Beibehal * talteniichen Keßtralliät 
Verräter und „Boche“ bei⸗ Loumefe in ſeinem Ae urd⸗ 

ge, der noch in letzter mußte der , eee 
auf den König einzuwirken verfuchte, Rom bel s ver⸗ 
laſſen, wo die von den Ententebotſchoftern Barrkse znd 
Rodd bezahlten d. „Bonden das Feld deemee. 
Er zog ſich nach ſeinem Heimatſtädtchen Cyunto bel⸗ 
rück und jahrelang hörte mon faſt niches mehr von dem KX. 

inesdgemſar ſlegrnem Aſpirati ſind erfünlt — aber Italien üſtegt, ſeine rationen 
um welchen Wiels Nicht an An die Blutopfer des Volkes 

t bera imenſion⸗ eh, aengenommen, daß mit 
Ausnahrne der Salandra⸗- Genip 5 die dem Krieg ühr eig⸗ 
nes Werk verteidigte, das gn Dond i lene Männer ver 
die es in dieſes ſiegreiche Elend haben. Das 
bereits die leten Wahlen gezeigt, dei denen jene zmei Var⸗   teisn ungoheuer anſchwollen, die die Kriegspolitit nicht mit⸗ 
gemacht. hatten, die Partei Turatis und ie Partel Bene⸗ 
Oitts XV. Um die * 4 Lage des Lantes an Deleucchten, 
genügt es wohl. auf Klagnwelſen, die ite⸗ 
lteniſche Lire kaum füehr — te der deuiſ⸗ Mark 
wert iſt — und dies in einem Lande, das nicht wie das in⸗ 
duſtrirlle Deutſchland die Hoffmingen einer gewaltigen Zu⸗ 
nahme Kuhe Exports hegen kann, ſondern — Aene imn 
taten it iche Abhängigkeit der angeſſächſiſche ge⸗ 
raten 

Auch der Name Nittt war uns, dem von den Siegern 
gebetzten Wild, zu einem Sumbol geworden, ʒur Verkörpe⸗ 
rung der ſtaatsmänniſchen Einſicht. daß es nicht ſo weller 
gehe und daß die Gewaltpolitik nicht zur Geneſung, ſondern 
zur gänzlichen Serſtörung Europas führen müßffe. Ader 
wir waren wobl darin die Opfer einer Täuſchenneg: Mitti 
machte ſich als gewandter Polktiker nur zum Sprachrohr der 
Stimmung ſeines Landes, er, der ehemalige Interventioniſt, 
hatte ſich den vorherrſchenden Strömungen angepaßt. Gie⸗ 
litti dagegen kann mit Recht als ein Symbol „ und es 
erſcheint als ſelbſtverſtändlich, daß die italteniſchen Sozia⸗ 
llſten, die ſich weigerten, Rittt zu unterſtützen, für Giolltet 
eine Ausnaßme machen. Damit dienen ſie nicht ollein der 
Arbeiterklaſſe des Läandes, fondern auch dem großen Ziel. 
das einem jeden Sozloliſten als die wichtigſte Kt der 
Gegenwart erſchelnen Abeden⸗ der HJerbeiführung eines wirk⸗ 
lichen, dauerhaften Srt edens in Europo. 
aller Länder, ſchart cachemm den neuen u. Ninnterprüftdenten 
Itialiens! Ai ſeine taungt iſt ein Programm — 
allein ſein Name eine Hoffnu 

  

Ungelöſte deutſche Regierungskriſe. 
Die deutſche eben der Awaßh iſt burrch ahe Irivol volkr⸗ 

feindliche Lleden der knabhän v io 
gut wie unlösbor geworden. uh Huben Die 
eine Mehrbeit für die Wotasertei düebſih wem gebrocht, 
menn die „Bayeriſche B die ſich vom deu 
Zentrum abſpaltete und 20 b6 8 erbbelt. dei der — 
Plelbt. Dim u umfaßt dieſe, da 2e80 
tig 112 Mandate erhalten VMe Den: 401 

   

polktit erür 8 lehnt es 
rumg zu beteiligen, in 

dem Sa b. 

  

Reilen ſer Nüller und 
Läde.Hrealau ihm am Sornabend    
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kUnzeigenprris: Dis 8-geſpaltene Zrile 100 Můo- von 
22 1555 Weren g, Arbeitsmarkt u. Wohnengsanzeigen 

die 3-geſpaliene Keklamezeile 300 Pfa. 
me 29 D h.— y Aunaphme VSansg 2945. 

— ＋ Doſßfhhen, 2 
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Attentat auf Eſſad ber: in Paris. 
Parts, 18. Junt. (Apeheſe Manshe pen intchn 0f 

Eſ EeRn Me en Albaneſe me Alven 
ab W.igesdes —— Mein e 0 

* on „ 
b0 K, Seubges dast Waſee gec8 

ſe da wurt 
Weet der ůrder iſt verhe Er ert Eese ſaen 
Landssgeute haben rächen wollen kür die Velden 
Effad D Keeſicos habe. 

  
Wenlge Mi jů 82 Eeateaen, 

ben. Er erklätte, Eſſad K 
de Mich ſeines. Baterkandes, und er 55 ihn belei 

Fecnilen Der Attentater ertlärte, er ſei Student der Pö⸗ 
ind hoi, ſch iet Eide Kei n euf. 

  

Attentat auch in — 
den Lin 

— Etberbel werdbt Neſſin 
letzt, dagegen Srei undere Perfonen. 

  

Gegenrevolution in vauhumm 

   
Baris. 18. Seit Don 

erklaͤrt, doß man is v Von Ee e — 
revolulion in Rußlund hube. Andererſseits get aus der 

naſüe 

——— 

der Kgentur Alen Kreſen her⸗ 
ae, den Wte anti. 3 ü — 
baben. 
ruſſiſche 

a⸗ Vrutalktät Gietats. 

a. Roch — 
—— ugen 

  

  

        

— len 
u ſind ſo alldemein bet 

ſeh, iim Vwuafen Seaude 

Der —— — Aeert, 
Aus Bafel au. 

  

  

ie 

01 — Sulbaten Ante Debken, AAi ů 8 iſt⸗ 

mußte riert Werden. 
—— erhaltert. elben „ 3 
Die fur Dergz end —— ů 
23 Sr alerrauſche. Kplſch, vub Haliei 
Berlin ſawie an dis en e Ses⸗ ů 

bes undt. ü S dringend —2 — 

   

   



        

  

Deutſchland. 
Urteil im dritten Geiſelmordprozeß. 

„ dem britten Münchener Geiſelmor byrozeß murbt em 

    

  

    

   

   

  

Zuns bas Urteil grfüältt. Der An gekiagte Joßek Walles⸗ 
beute, irde urtzen fortgeſeßßten Beiberchens des Morbes 
zum 7 aend Aberkenmtig der bürgerlichrn Ehrenrechte 
auſ Vebrnabaurr Wrurtetlt. Der z wtitt Anpetlagte Rotter 
nuntrhe der Muflanr wrarn Morhr: kreiſtefrrychen, da · 

Vrtihbilie zum HBoshoerrat at en gahren 
Aitſt verurtent. Wäahrend 

sO cylitt dee AngetlagteWallesntiſer 
rinen jäuneron Netpenanfall. 

        

     

Frunkreich 
Aürgtermrürt    

    

de eine Lent; 
*e)-Aalicner 

iderbalb jeinct 
mittnEx ſit. de 

— Stoßlent Zernel. 

    

    

   

  

    

  

Lene Lültendes 
d wird vtrauts 

Sis des 
Dir Ad⸗· 
Feracr 

imezu⸗ 

Der Leipziger Aerzteverdand zum Konflikt. 

  

Endgllltige Zuſammenſetzung des Reichstages. 
Verlicktigte⸗ Kelamierarbnis. 

i E Klammet dlt alten Mandatt aat de⸗ 
Bk* SSSD 

Soßtaldemekraten 111 (18) Abgtordnete 
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d Oldenburg. 
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Danziger Nachrichten. 
Polens Erwürgung der Verkehrsfreihett. 
Vew deusicher Seits iſt nun ſeſtgeſtelt, daß Deuiſchlurnd n Rer 

nunm von vnt am Sormobrud Migttellttr, ſdnreren Benachieili⸗ 

gung des iſerbahwerkehrt keine Schuld tragt. Es handelt ſich 
Aeünehr um rinen neuen Schiag Puimmgegen den Verſoillnt 

Evertrog. brtch den ci Ceftiiiiahtei! Wigder f. 
Serrn Verlchrefbertr 

reau meldet Werm 
D Nie Tapeßkvreht geken à. Dolen beabſichtige. 

benr durch Cn polnilchen aotribor vom 15 Annl ab erneut 
n. àmtlich ist htrrüber dis ſeh: voch nichtd Belaunt ge⸗ 
wohl eber ktken Aendernveer in en Lerkehr yyiſchen 

Leus Aſcland bexor. 

  

   
    
         

   

  

   

  

     

  

   

   

  

    

    
   

  

   

  

   

       
   

       

    

           

Kangen aul den 
Dirichau alt 

ais Ne cret rkre a Sertarten debandelt 
Srütenden eraß Engriclkiten 

ur diachnlich der An⸗ 

dielt Kege nichn be⸗ 
ben urd Lang'g da⸗ 

wird dit Neuiſche 
ackung der Verkedri⸗ 

E E 
rmeil tiet gers — SrrSeterhrg del Vertrbr * 

Au urd Ceprrushen Tie Strtete Reni9.—Gzetd1— 

v auher lande. ben pelemien Verleren⸗ vnd 
Seen AxKkelcrdert würde 

sefe Rentlang auher⸗ 
Schrittt Und ſeitens 

    

   

      
        
   
      

    

   

    
SeSDE cerLeitrt. u · 
Cürn Ler Penne und Hurch der Kortider 

Reirtriatr., De Arrktien en ebte 
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aut den arderen Ueder. 

0 ladunden, 

en Verhandkungen 

eden Stoatsvertrun 
rt ee Aarrt 

   82 kus jem Voli 
ndelt Polen une 

die terenden Secges⸗ 
—— truit nimmt. 
rDe Jwangkenle'he 

& Arxleihe ein urttger 
sten, dotz in Polen 

  

Et Polen über 
r die Dartt un-⸗ 

  

Sess den Scsste Sreit rchäen. e Lebe der Seßt i. Vrerbas 
Wsb. — Ter eirt Eerr rar EEerett, euc Apadontut 

35c AeSheng hn Eere maht machr elh ner 
Arens urd besr durch de Karvan ar. Eeredin Ws ben Hugen 

bel Srieden azirber osrn. är fa dah KpeLConiutg in 
trEA. Eeß almr- berrn Erihte eriuh. Een Reirr Seitt war alüv 
————— eee er kensenon Wesa guſisern p.stn, 

  

Wanten. Die polnilche Eiſenbahnverwaktuna, der das Verfügurgs⸗ 

recht aut den Strecken im p ſchen Nurridor zuſteht. ertlärt, Paß 

it direkte Fabrtarie Cſipreußen.-Zreiſtant—Deulſchland und 

Greiſlaaf-Aonig.-Weuiſchland nom 15B. db. Mis. ab nicht mehr 

enerkennen werde. 
Dit Kreiſtaat⸗Gisenbahrperwoltung bleibt auch fernerhin bemun 

die Kuſttebung bieſer, die Durchgangkverkehre in empiind! 
Weiſe ſiörtuden Mahnahnien durchzulrtzen. Inzwiſchen verſur 
Die Darniit verbunbenen Unbeauemlichkeiten auf ein erträgliches ran 

heraßgemidern, 

     

  

   

  

   

  

Das polniſche Diſieren von Päſſen. 

  

3 das Bikteren von Päßen, Legaliſalionen 

nut vin den valhlhanv ſtonſulaten erledizt wird. in deren KHezirk 
Sriudlichelt mt. 

   
   

ber detrriärner Kntraghteller wohnhaft iſt. Zurzeit beiinden E * 
und foldende polniſchen Konſilate ftkin. Domhof 5s, 

Sungen⸗-Allee 80, Königsderg L. ſtpreußenz. K 
Beritche Va 1•1. Areslau. Neut Gaſe 18, Hamlutrg. M's 

ſtrahe 10. . Mikvlaiſkraßt 88. 
In LTanzid deßindet ſich das polniſer Generallommihharial Del⸗ 

brückaller Ka.— 

Mon Polnichen Vürpern wird uns geflagt. daß die hiellge pel⸗ 
niläv Paßiſiclle ek unbed'ngt abiehnt, die Vaßgebühr — von min⸗ 

Nettent Ml. — in bolniſcher Währung anzunthmen. In Polen 

in belonstlich zwangsweile angeordvet. daß die deutſche und die 
bolniht Merl gleichwettis ſind. In Donzig handeit ſedoch die 
aunlicht Vertrrtüng destelken potniſchen Staates nicht hiernach 

jondern ſtellt Välle nur dann aus und piſiert ſte, wenn idr deu!⸗ 

ſches beld gegeben wird. Dies iſt ein Verhalten. das nicht Moß 
u der lonikigen polnlichen Politik im ſchroflſten Widerſpruch ſteht. 
fardern auch nur dann zu verſtieden iſt, wenn man auf polniſcht 

amtlicher Seite bloß nach den größten — Vorteilen 'ragt. 

Dlie neuen Freiſiaalsbriefſmarken und der Voiksloag. 
Am 14. Juni, bem Tage der Erbffnung der verfaſſungpebenden 

Berſammlung, joll bei den Poſtämtern im Geb'et der künſtigen 
Freirn Siadt Danzig mit dem Verkauf der neuen Freiſtaatbriel⸗ 

marken. — deutiche Germaniomarken mit dem Auſdruck ⸗Danzig“ — 

begonnen werden. Zur Ausgabe celangen dieſe Briefmarken zu 

b. 10. 15, 20, 80, 50 Pfg., 1. 125. 9, 2.50 und 5 Mark. ſerner Poſt · 

karten zu 10 PIg. zu 30-P10 Pfg. (mit Antwort). zu J5 Pig., zu 

25——15 Dig lmit Wtwotp. Kartenbrieſfe zu 20 Pfig. und Poſtan⸗ 
wrifungen zu 20 Pig⸗ Ferner ſind noch Freiſtaatbriefmarken zu 

40 Pg., 1.50. 9 ond 4 Mark im Druck, doch läht ſich z. Zl. nud) 

nicht vorausſehen, wann dieſe in den Verleht gebracht werden. es 

ill ber anzunchmen, daß die vollſtändigen Sätze im Jvli 

b. J. durch die Gr'ckmarkenſtelle Danzig, Mathaus Langgaſſe. ver⸗ 

ausgabt werden können. Andere Werte als die vorgenannten 

werden ſetzt nicht virausgabt. Bon den höheren Driefmarken⸗ 

werten (1.25 M. und mehr) werben von den Poſtämtern an 

den Küuzer höchſtens 5 Stütl verabfolgt, da die Poſtämter ſelbſt 
höherer Werte zu Frankſturzzwecken 

* 

    

   

  

gael an Vrieimarken iel an Drieſimarken 

haben. 
Die bisher gültigen Poſtwertzeichen werden. ſoweit nach vor⸗ 

rätig, neben den neuen Ueberdruckbrikfmarken von den Poſt⸗ 
Amtern webter verkauft. 

    

  

Grapgiſches Kartell Danzig. Um kür die Zukenſt einer beſſeren 
Zutarimenarbeit der beielliaten Organiſationen die Wege zu ebnen, 

haben ſich alle im graphiſchen Gewerbe tätigen Beruſe zu ꝛinem 
Kartell zuft mengeichleſſen. Es ſind diel olßende Organiſattonen 
der freien Gewerlſchaften: „Verband der deutſchen Buchdrucker“, 
„Verband der Steindrucker und Lithographen“, „Deulicher Buch⸗ 
Einder-Verband“. .Verband der Buch- und Strindrucerei-Guüſz 
arbe'ter und arbeiterinnen“. Dieſer Zuſammerſchluß ſoll auher 
der gemeinſamen Fürderung und Wahrung berullicher und gewerk⸗ 
ſchaftlicher Intereſten die notwendigen Vorarbeiten leiſten, die zur 
Schofkung eines graphiſchen GHeſamtverbandes nötig ſind. 
In den graphiſchen Verbönden hatten ſich ſchon bisher ſaſt alle 
Arbeitnehmer organiſiert. Durch die Gründung des Kartells muß 
es gelingen, in abſehbarer Zeit den Zuſtand herbeizufſühren, daß es 
Ees ürte in den graphiſchen Beruien überhaupt nicht mehr 

— In den Dorſtand wurden gewählt: Paul Götz. Buch⸗ 
rader. Vorfitzender, Brund Potreck, Steindrucker, Kalſterer, 
Eduard Varwin, Eilfsarbeiter. Schriſtfähver. 

Sautrſtofl⸗Exploſton bel Schichan. Am Sonnobend vormittag 
ereignete ſich im Betriebe der Schichauwerkt ein ſchwerer Nufall. 
Eine Sauerſtaflan! age explodierte. Der ſie bedienende Rolchinen⸗ 
baurr Emil Jurde, Lutjſenſtraße ö, wurde fortgeſchleudert und am 

Aopie ſchwer verletzt. Beſinnungstos wurde er in das ftädtiſche 

Krankensauk gebracht. Dort iſt er kurz nach leiner Einlieferung⸗ 

Sben. Er hatte „Men ſchrrren Südelbruch davongetragen. 

  

   

  

   

  

   

  

    

   
   
   

  

    

   ſeiner Ebruicheen ſoga: den Sverg ant 
rerden Vexmupengen der Wahrheit zuvorzu⸗ 

  

durch Erdi ichtungen 1 

Eaninnten. 

Der alte Herr gebot dem Sohne. weiter zu leſen. Apollonirs 
kar Es. aber im Geiſte waren Heide wieberum beil ardern Euüen. 

anius wolte Aich zwingen. Es war feiner honſtigen Art ge⸗ 
gegen. nicht mit ganzer Seeie dei der Sache zu ſein, die 
Es gelang ihm nicht. So griff fremde Zerrüttung auch 

in Die'e gleichgewichtige, wahlgeordnete Scele berüber. — 0 N⸗ 
kam Valentin, erhielt das Reiſegeld für för! 

Aiupeilung i den Harnburger Freund und di— p 
pack del Reifenden nech dem Polthoje zu tragen., und eiwaigen 
Kukrzages harrend, in ſeiner Nähe zu bleiben., bis er abgelahren 
sei. SEinr Stunde ſpätee kam er zurbcr und batte ru Veſchl vel⸗ 
zön. Ex erzählte. Fr'tz Nettennair ſreue ſich aul das neue Leden 
ir Urierika. Sie lollten ich wundern über ihn wenn ſie ihn 
wWiederkäden. Er kennte kaum die Zeit erwarten. Der alle Herr 
richtete ſich innerlich boach auf; er meinte grimmig: Apallonius 
Eane vor Schlot in den Kugen nicht mehr leſen urd ſchickte n 
*e Sett. Das begornerr Wert lortzylezen. müße ſich kin ander⸗ 
vaoi Zeit irden. 

   

  

   
   

   

    

‚ 17. 

And Friß Nettrawair? Wie war hm zu Vate in bicker? 
EIE er ruheios wie ein gequslt Grifl. bald bänderingend. bald 
Färſtebehend den Geng vom Hauſe rach bem Schappen urd wleder 
doren Schubpen nach dem Hauze ſchlicht Sald ſchrak er vor einem 
kenenden Slatt utammien. bald wünſche er. Eas Laus Rüttre Abet 
*Eu und begrüte iln. So oft er den Weg burck den Gang xurütß! 

und begrübe ihn. Eo olt er den Wen durch den Gang zurfeck 
kenk wiederum in die birgebensſe Pelfloltateit wrück. Ir war 
rutichlonnrn zu brden — uvnd ſie dem Sen berlaften? Dak 

  

  

  

        

       



  

Die Eröffnung des Danziger Volkstages 
erfolgt heute nachentttag 4 üihr in ſeinem proviſoriſchen 

eim. dem auf Nrugarten belegenen Landeshauſe. Kaum ilt ſemals ein Rarlament unter ſo elgennrtigen Verhältnifſen 
zufammengetreten. Awiſchen (kaatlichem Sein ſchwebt unſer Danzig nuch immer, ſeit man es grten den Willen ſeiner Vevölterung vom deutſchen Nolerlande gerifſen bat. Ueber Cunsigd ſtaattiche Fukunft ſtreitet ſogar noch Polen gehen England und den Vötkerbund. Selhbſt der „Gewalt“⸗ vertrag von Verſaiiles hat alſo für uns noch keine ſichere Grundlage der Epiltenz geichaßße Vor urnlerm neuen Par⸗ lament ſietzt allo noch das grrcße Fragezeichen der Zukunſt. 
Was bſt, das zeigt, angelichis her bolnſſchen Beſtrehungen, das noch Ummer ungeklärte Schickſal bes Dattziger Staats⸗ blirgers Dr. Wagner lelder mit aller Deutlichkeit. Sein Schickful kann jeden Tag das ſedes anderrn Danztiger Staats⸗ bürgers merden, der die ckenzen unſerer „Freien Stadi“ überſchreitet. Heute nachmitiag ſolen der Oberkommiſtar 
des Völkerbundes, Sir Wg Tower, und die Vertreter anderer Eutentemächte ſowie Poſens in großer Staaistracht 
der Eröſtnung des Volkstages bejwohnen. Dr. Wagner 
wird ſich aber nicht in Areiheit befinben, obwohl ſich Sir 
Reginald Tower ſehr eniſchleden für ihn eingeſeßt hat. Wir erwarteten, daß man Dr. W. zur Cröfknung des Danziger 
Parlaments die Freibeit geben würde. zum Beweiſe einer verſöhnlichen Politik, die man geßzen das demokrerache freie Danzlg beabſichtige. Doch dieſe Varausfetzung har ſich auch 
nicht erfüllt. So ſieht heute mahnend über atlen Illyſlonen 
das darte Schickfal Wagnets vaor den Danziger Abgenrdne⸗ 
ien. Mögen ſie ſtets eingedenk ſein der Wlichten. die es 
ihnen auferlegt! 

——
 

    

        

  

    

Die Lohnverhandlungen auf der Danziger Werft. 
lonnten heute noch nicht beginnen., weil Proſeſſor Nos erſt 
beute in Danzig eintrifft. Es können daher die Nerhandlun · 
hen erſt in den nächſten Tagen aufgenommen werden. 

Jum Skreik der Elektromonteure. 
Die Elektremontenre und Helker befinden ſich ſer! 

im Streik. Sie fordern eine Erhöhung ihrer L. 
Ausbruch des Streiks betrugen dieſe 
In der Bewegung iſt insofern eine I3 be⸗ 
reits vier Firmen die Forderungen der nteure anerkannt 
haben und bei dieſen die Arbeit auigenommen worden iſt. Die 
Unternrhmer verkuchen Urbeitskräſte aus der üuͤbrigen Metall⸗ 
induſtrie zu gewinnen. um ſo ihre dringlichtten Arbtiten verrichten 
zu können. Die Arbeiter. insbeſondere aber Berufsangehörige die⸗ 
ſer Branchen, die in den Großbetrichen beſchäfrigt und an der 
Bewegzungß nicht direkt beteiligt ſind, werden dringend erſucht, dar⸗ 
auf zu achtrn. daß ihnen keine Skreikarseit unterſchoben wird. Ver. 
ſuche der Unternehmer beim Cberkommiſſar Tower, eine Einw'rkung 
auf dieſe Bewegung zu erreichcn, ſollen, wie verlaukbar. geſcheitert 
ſein. 

Einige Firmen verluchen dieſe wirtſchaftli 
aus ter &= zu ſchalfen, datz ie ihre zuhl 
er hühtem Maße auann 
Sitten verſtoßende 
auif d'e 
halten. 

    

   
    

  

7. d. M. 
Bis zum 

   . als be⸗ 
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en Lehrlinge in    

        

   
     

U iährlich 2uον Mek. und 
mehr an den ſie ausnutzenden Unternetzmer zahlen. Wenn ſle ihre 

8 jährige Lehrzeit berndet haben, dann ſind ſie in den meilten Källen 
ſoweit vorgebildet, daß ſie die Lehre von ne 
Die Unternehmer erklüren häufig bei Lohnverh⸗ 
genügend vorgebildeten Monteuren nicht den tari 

    

   
   

    

    

egun⸗ 
den Veſchätt 

das Geſchäf 
         

Aſüirgerſchaft muß diefer Bet 
p g ſondere diej 

Lehrling 

  

   
    

  

   

      

Xeue Mitglieder des Staatsrats. Der neut Leit 
lichen Poſt- urs Teiegraphenverwal 
Stelle des Präſtdenten Beermann a 
berufen 
einigung On* 
noch berutenen 

  

    

  

Beritellung neuen Kleingeldes. In einer früßeren Keichswerk⸗ 
ſtait hierfeibn werden; MWünzen für den Kle'inverkehr 

nzen tragen     

Die Echulferten iee reiſtant brginmn für die muttteren und 
böheren Schuwien mit dem 2. Jult, der der erſte Frrientag inl, urd 
bantrn bis à Auguſt rinichlzeßlich. NDe: Unterricht begipyi am 
6. Uugeſt. Die Volkzſchtlen haber dit eltichen Perien. ſir deenden 
ihren Unterricht am L. Juli. 

Stubben aul dee fräntiſchen Volzbofr. Auf dem ludtischen 
Holcholr am Eyuilrnfteg find jett auch grßtzrre Nengen Stubben. 
holz verhanden, bie zum Breiſe van 1850 Mk. ber Heukner verranft 
werden. Die Stubben find außerbalb des Freiſtaacgedtetes gewor ⸗· 
ben und werden geipnihen zum Derkauf gedrocht. — Der Kaum 
meler Klobenholz wirb für 78 MI. ubgeßeben. 

Käſe auſ die Lebensmittelkurtt. In der heutigen Nummer ruft 
der Mnafftrat die Rarken 20 und 42 E der Danzioer Lebensmittel⸗ 
karten für Erwachſent urd Kinder zum Leauge bon je 24 Vfund 
Halbfetträfe zum Preiſe von 8 Mi. far das Phund 0uf 

Die zweimal tägliche Kontrone der Erwerbalsſen. Die Arbeiks⸗ 
koßen babrn var eiriger Beit eut Vetrelben bes ſpartakiſtiſchen 
EGrwerbsloſenrates die Aufbebang der Krelmalgen Stempelung 
verlangt. Nochdem nun die Unterktätzengsfäße erhäht werden ſol⸗ 
len. glaubt der Mogiſtrat auf der zweimaligen Stempelung behar⸗ 
ren zu ſollen. In der Tat ſind mißörcchliche Autrummigen der 
verkürgten Stempelung vorgekommen, eine verlößliche Zeſtſtellung 
über wirkliche Urbeilslofigkeit iſt unmkglich gemacht. Die Urbelts⸗ 
lofen deahſichtigen trotzbem aucch bei erhöhten Säßen bie Aöſchaf⸗ 
kung der zwrimal'gen Stempelung. Der Magiſtrat (tehr dem⸗ 
gegenüber auf dem Standpuntt, daß eine ſichere Feſtſteblung der 
Arbeitzloflgkeit gewobrleiſlet ſein möſſe. Dazu biene die Stempe⸗ 
lung. éEr wird die Annahme der Erhebung der Unterſtütungsſätze 
von dleſer Vorausſetzung abhängig machen. 

Verletzter endliſcher Matroſe. Am Eonnaberd gegen 10%½ Uhr 
obends wurde ein engliſ Matroſe mit einer Stichwunde im 
Cberſchenkel und tiner Roplverlctzung in der Wilhelmiſtraße in Neu⸗ 
jahrwaſſer aufgefunden. Tort bot eine Schlägerel zwiſchen engli- 
ichen Matroſen und Sivilperſonen ſtatbgefunden. Als Täter ſind 
d'e Arbeiter Fritz Wiſchnewseli und Franz Salz dem Gericht zuge⸗ 
fährt worden. Der derletzte Engländer iſt nach dem Städtiſchen 
ſtrankenhaufe geſchafft worden. 

Diebitahl zu Londe und zu Waſſer. Die Dlebſtähle gomyer Wog⸗ 
gons Waren aus dem frreihafen ſind jetzt erſchwert worden, und 
nun werden ſte zu Baſßter aufgenommen. Der Dampfer Weichſel 
wurde von feinem Kapitän Germann Schmidt dazn benußt, mor⸗ 
arns 7 Ubr eine arihere Menge Waren au dem ffreihafen zu ent- 
führen. Die Waren waren auf dem Dampfer bertellt, und die 
Hafrnwache hat die geſtohlenen Sachen nicht bemerkt. Auf dem 
Dampfer belanden ſich unrechtmäßig 22 Rohrſtahlte, 2 Fonrnier⸗ 
hölzer. L„ Meter Stoffe, 5 Zentner Reis, mehrrre Zentner Boh⸗ 
nen, ein Sack Labak, Schude., Leder, Wolle nw. Der Aapitän 
will die Sachen von einem Unbelannten im Freihafen gekauft haben. 
Er wurde ſeſtgenommen. 

Neues Operetten⸗Tbeoter: Um M'ttwoch. den 18. b. Mts, öffnet 
das Neue Overetten-Theater Arüther Welhelm-⸗Thoater) zum erſter 
Mal ſeine Pforten. Die künſileriſche Leilung litat in Händen des 
Herrn Direktor Sigmund Kunſtadt. Als Erdffnungsvorſtellung 

ht die Kolmanſcie Operette „Die Czardasfürſtin“ in vpdll'g neuer 
der Rusſkartina in Szene. Die Koſtßme dnd in den Ber⸗ 

„-Theaterkunſt“ und Friedrich Schott. die Derora⸗ 
i ? Thratermalers Nicklas. Danzig hberacttellt. 

die von erſten Großſtadttheatern verpflichtet 
find, w bereits an dieſer Stelle geſprochen. Alles Röhere iſt 
aus dem Anzaigenteil zu erfehen. 

Neues CSperetten⸗-Tbrater (fr. Wilhelw-Theater). Ver Vorverkauf 
deginnt ab beuke. Montag, in der Zigarrenhandlung von Kodlin, 
Langenmarkt 28, täglich von 10—8 Uhr. 

Der Arbeiter Geſangderein „Liedertakel“, Chra. Rält am 
Auni abends 7 Uhr im kl. Saal der Oftbahn ſeine Generalver⸗ 
lung ab. Taresordnung: 1. Jahres- u. Kußſenbericht, 2. Unjer 

Sauisnaerſeſt, 5. Wahl des Vorſtandes, 4. Vereinzangelsgenhelten. 
Der äuyſterſt wichtigen Tagesordnung wegen erfucken wir um 
panktliches Erſcheinen aller aktiven und paſſwen Mitglieder. Der 
Vorſtand. 

Oertliche Parteinachrichten. 
Arbeiter⸗Jugend⸗Bund. Danzig, Wienstag, den us Juni, abds. 

im Druckersigebände ber „Vollsſtimme“, Zentraliugendaus. 
zung. Wichtige Tagesordnung, — 

Vereln Arbeiter⸗Jugend, Danzig. Heute. Moniteg, den 14. Quni, 
adends 7 Uhr. Aigendausſchußſtpung. Vortſetzung der ＋ 
nung vom 8. Iuni im Druckereigebäude der Volksſtimme“. 

Der 2. Bezirk hielt am 10. d. Mis. im Singlaal der Petriſchule 
keine Mligliederverſammlung eb. 
üprach. Seine, Xusjührungen wurden von der gut beſuchten Ver⸗ 

und mit Beifall aufgenommen. 

  

   
   
   

  

  

    

   
  

      
   

   

    

  
in welcher Genoſſe Or. Ving   

Ir der folgerden Kusiproche wurber Ninzrine Ryntte wua nre EHL. 
trage eirner werteren ringrhrud“ EprMmnn untersen. Aüle 
Redner warten m•1 dem Relurtnte dahin einig. N²sO arch Ee· 
Kærung und Leberztugung, und nich! datch WAAINM2 ant die 
Unabbäsgigen es wollg. der Smgialiémns errrich mird. Nach 
einer ringehenden Beſpktchmm ſider den Nutsgang ber Wahlen in 
Deiulſchand und die hierburch entſtrntene Rechie rungerriſ⸗ wurde 
die urfauunlung um ih Ußr cvichtegken. 

S. Kezirk. Rirderftabt, Xnelpad und Epeicherkuſck). Lezirks⸗ 
verlammiung der Sozaldrninkratiſchen Vertinz am Diensing. ben 
19. Juni, abends 7 Khr, bei Afamißri. Gruße Schwalbengaſſe. Sre⸗ 
noſße Schuls hält einen Vortrag üler inanzyelitit im Freiſtaat“ 
Zahlretcher Veinch wird erwartet. 

Polizelbericht vom 18. und 14. Jun 1810. WVerhaftet: 
17 Verſopen, Parunter: 2 megen Diebſtuhlk. 2 wegen Srhiarei, 3 

  

   

wogen Schamverletzung, L wigen Straßenanfalls, 2 Wegrn Wörpor⸗ 
verletung unb 5 in Pollßeitaft. — Gtfüa Den 1 MGMzUG Por- 
temonnaie mit Weld 1 Vortemonnaie müt eiwas Geld, Schlüſſel, 
Munzen pp. 1 Torſchlußel, abzuholen aus dem Fundburrau 
Volitzei⸗Präſtdiums. 1 Zehobricftalche vtit deutſchem und polniſchem 
Gelde, abzuholen viui Schüler Kurt Dußchinski, Schwarzes Merr 
Rr. II. 1 geldenen Trauring getreahnel E. K. urd Dalem, abzu⸗ 
bolen von Fräulrin Cildegard Sehau, Dauptſtraße 118 ber Stumpf. 

Stundenantt vom 14. Jaul 1920. 
Todedkfälke: Rentenempfängerin Antonte Riein. 78 g. 8 K. 

— L. des, Böckergeſellen Valrntin LPrheztt. totg. — Rentier Luguſt 
Bauer 75 J. 10 N. — S. deß Krbeiterk Johann Vorowskt, tokg. — 
Tichler Rarl Seidel, 84 J. 8 M. — Maſchinrubauer Kwit Snrde, 
Se J. 1 M. — Schloßer Kulius Sterdlowsti, 20 J. 1 N. — Näh⸗ 
terin Marta Muller, 75 J. 8 N. — Arbeiber Paut Bring, 38 J. 

N. — Unehel. 2 X., 1 C. · 
Waſferfiandsnachrichten am II. Junf 1820.- 

  

  

  

    

      

  

geſtern. hente 90 weſtern deute 
Jawiſchoft. ½ , F Monias pige ＋ 5,½ ＋ 0053 
Woerſhen . . ＋ 140 ＋ — Dieel U 075 0,80 
Thorn...＋ 0.04 40.9 Dirſchan .＋ 1.02 1.00 
Fordon ... 4 0,85 7＋0H85 Eintsge... 2½24 2,26 
ülm.. 0,i 10,80 Schiewenhorſt . 2,40 4,44 
Brandenz..0,92 0,94 Wolladoef ..· G04 —0.02 
Kurzebraß .. 1,30 1,28 Anwach.. Siörung   
  

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Ergebnis der fiteistugswahlen. 

Es liegen von den geſtrigen Kteistagswahlen nur erſt 
Teilreſultate vor. In dem rk des Kreiſes Danziſler 
Riederung, zu dem Rickelswalde, Junteracker, Paſewark, 
Prinzlaſf, Schönbaum und Vetztauerweide gehören, erhieiten 
Stimmen: Schmidt (Soziald.) 451, Weſſel 355, Hoppe 317 
und Kluge 222. ů ä 

In Kl.⸗Plehnendorf ethielt die Sozlaldemokratie 
101 und die Deuiſchnationalen 104 Stimmen. 

In Weßlinken Uiten auf die Saztaldempkraten 143. 
und auf die bürgerliche Liſte 133 Stimmen. 

goppoter Stadttheater. ů 
Eröffnungsdorſtekung: „Die Szardasfürſtin“, 

Vlendendes Sonnenlicht überftulete geſtern das kieſblaue Kriſtall 
des Meerts und te Treiben des Kurparkes Trezsem perr 
es kein unangenehn ewgans in dem ſchönen Kurfaal, in dem 
Direktor O. Neumann die Saiſon eröſſnete. Die Czardestürſtin 
eröfinete mit känſtleriſcher Würde und frohſtmig beiter die neut 
Spielzeit. Der Abend war gelungen urd dot die besre. Axs⸗ 
ſichten. Kamentlich Gerkrude Joachim, die gediegene Sgerdas⸗ 
fürſtin Sülvo Vareßcu und Gretel Finkler. Komteß 
Sraſi, zeigten ſich von der beſten Seite als vielverſprechende Kräſte. 
Auch geſanglich laßen beide Damen viel erwarten. Georg La⸗ 
tour⸗Albrecht war ein ſehr guter Vertreter des jungen Fürſten 
Edzwoin. Thev Lucas gab dem Erafen Boni Kavcſianu Humur 
Und Lebenselzgheit. Otdo Norm2 War au ' 
als Seri von Rereles. Huse See sad ber zeitlich ktrinen 
Relle des berlentnants Kohnsdorf ein eigenes Geprägr. Waller 
Leodold und Frida Regnalb, das alte Fürſtenpaar, ſtan⸗ 
des hinter den andern guten Leiſtungen nicht zurlick. So müßßte noch 
manche Dartteller'in und mancher Darſteller Iobend genannt werden. 
Ueberraſchend geſchmackvoll ſind die neuen Dekvrationen. Das 
Dublikum, das den Saal ſtark füllte, war aon der fehr guten Auf⸗ 
kätkrung ertreut. An Beifall und er KerenVerden für die 
M'twirkenden fehlte es nicht. —1 
— tt———..—— 

Chelsedokteur Adolf Bartel, —— 
Veranttdorklich für den politiſchen Teil Adolf Bärttsl. Kr den 
vnvolitiſchen Tagesten und die Unterhaltunggbeilage Ernſt 
Losps. für die Inſercte Bruno 8 wert. fämtlich 

in Danzig. Drus Lesf& KSo. Tuitht 
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Zentrale: Gr. Wollwebergasse 2—3 

ö Langgæsse 10 

Eeppot: Seestrabe 37 

MLngfuhr: Hauptstruße 112 
  

5 

Publikum verlangt 

Inn Lecersokle ud amerik Absatk. 

        

   

 



    
     

    

  

      
          
   
    

  

   

            
         

Stadttheater — ir——————— 

Käſe auf die Lebensniittelkarte. PDrrWelon: MvaHf SOaver. „Ae Heidelbe * 
Von Dienstag, den 15. Jnni an SKentas, dDen 16. Iunl 1858, abends 7 Uhr Sckeusplei 28 SAuSHen WME Orrter. 

Danzi Lerbenemitteſharten für — Schoniptel Wilheln Schuibebouu. 
und Kinder zum Bezuge von je Pfd. ——— Dirsrpunt. ben 10, Dam upn. cbmen Mr Woh. d. L. — An*SDerg- lk- „ 

— Dg — Donnersisg, Ee 2. Jami, ee WaMe —— Danziger Vo oſtimme 

4 n dies ag beäun 

8. deßehene, Geßhche Pen wed, ———— — ſund eingertchtrt⸗ 
Gashiel Anidert Bassem „-D&²r Ropd der Danzig. Am Spendhaus 6. 

Sabinot inc- „ Paradiesgaſſe 32. 

Lee eiummachunpen. Sladtiheater Damig. S 
eis Expeditionen 

Uis auf weiteres üie Marken 20 und Der Geſchlagene Diemeng. den 15 Im O I. Der: Die der ů 

ſettkäße zus Sreiſe von ö.— Luer, — Die berſantene Gioce 

—— päter ber Lalehn werden⸗ Saunt Ler Seteligi. 1010.20. breitag. den iä )eenl mends 1 b: Dwehes 

      

       

     
       

       

   

Die virrinnahmlen Marden haben die Ge· 
Memlag. den 21. Imi abende 7½ Uhr: 102— IE der Oſt⸗ 

kändigen ſolort) der Molkertiabteilung, Töpfer · — Ohra. Dabs 1. eſchäft Mieſhe an 

iee ee-j‚S Dangid, — 52. Juni 1MU0. (Wyr- ü SShidlttz. Rudolf E lert, Bler⸗ und Seiter⸗ 

Wäſtt urverzüplich nach Bellefernnd (ldie rüüc- 

er Kagtſftrat. Wuseim Tuesler9 veriag, Karihänßer Ste. 48. 
— Fordern Sie Langfuhr, Herr Otte Steinbeiß, Mirchauer⸗ 

      

   

  

   

  

   

  BRUrE u. Drekter Pu,e Baemann 

  

    
   

  

   
       
         

  

    

     
     

     

  

      

  

    

50 üee DAer rh., n iE Jum, Sench T%½ Ur Neu dei MLEA Ltelernaben weg 12, l, 

Reihe zuwewieſenen Micter haben verzichte.f Er-öffnuüurt — 99 Nenfahrwaffer. Herr W. Wolter, Safperſtr. A1 b. 

e e,-eeee Scher b ae aere,, — KeEen eni Deherstier,es 
Diehen Aanden 

Beichwerden fber unpfnntli gel⸗ 

kehsbilees. ich un Wren Dorsteräskarten an ů Di C U fü ti AimmScule 4 We Zuſtelung ünd in der Expeditionen: 
h. 20 vori. *E Diectzafüdastürfstin eben 200 & SWRS4 Sſcder bel een Zeitungskormmiſſſtons⸗ 

ben — Pengearten 47 ueben —5 Operette Aktea. Tabaimtehr müigltedern anzubringen: 
* uen α⁵ EMe Kümän * Daß 2 Jum 1031 Gen — - 8. — MactefKg Muſchbe. Spend ſe 4 

(Tebarageamn) —— ————— achmome, Stiftswinzel 18, 
— ů r.erterurn FS. Läuselvorkaul Ferorui 22). Wegner, Samtgaſſe 12 4, 

  

  

    
— Bedlesum König, Hohe Seigen 11, 

V, Waak, Wallgaſtſe 17, 

yASAATE ů— rr U 2 22 XüemastPhn-, Schröder, Liſchlergaſſe 48. 

Trigerin für Lungfuhrff Süremg e Glieder!ähmung gebrauche 80 

    
   

  

  

  

      

      

    

   

ů — TAMAüs Artumr „S Uhr. 8 Gewer nulich⸗-Genohen- „ 

„Danziger Volksſtimme“. e eeeren. ——— Eene ere 8 
ᷣ— -ᷣ—p E reibungs. Mallagemitte ü 

95 warlden de Ner Eryedition Em Apendtaus ů Günkiae Tariſe kär feit oltersder angewandt. emb Hertkrche1 11, 

Der 8 12 1. — Mers and Kiabe 8 7.50 Mxk Keiuba. Banstehr. Miseſener Wei 13 1. — „Fanchent aab venah Flic, Hauptfrraße 65, Kenee. Aein Polltenvertall. 

Dins G.E ECELLLL * — Srerdehale. Apolheker Prosſel. Erfurt⸗ Kaminski, Bahnhofſtraße 4* 
Zu baben in Dantz ig in Kriſten, Testuntess2 Gaxtenh. U, 

SSS Antertigung sämilicher ———— Se . wen Deuber, Rertamme & 

büne⸗ Seſerpulber Drudsachen -Huakur—— 

  

  

  

  

   

  

    
Scheribt, 

— —— iet 11444 ů Aur ug negn 1Dn. Betriebs-Kapital, 
— i Danziger Volksstimme Eme— bei abzugeben ee. Paeches auns 2. 

an eut 

W — 3 im Sbendhou 5. Trommel,amnet Mulssünmeſ⸗.. . EDE* 

  

        SSIEESAEnEEDAUsUesDen Jobsud. 63, Um Spendhaus 6. ein i. 5hl. diergaſſe 38—9. (111 

Extra Angebotel 
von unserem Engrus-Elnkaulshause erhlelten wir größere Mengen besonders billiger 

Baumwolwaren zugetenit, die wir außerordentlich prelswert ahgeben Können. 

Taschentücher 
Ungebl. Nessel 14* Siamosen 1J65* Unvermoer ü —* 

Demee peCert, 7ι beent Er Scherres vnd KMeder. 2 Batist mit dunier Kante 

flemdentuch 4 Iniett Dameneeer. 
Er gestrenn Damentücer ů ů 

weißs Batist mit Hohsns 

Hemdentuch 10*⁵ Inlett Farbige Herrentücher 
ur Eens De S „ 120 — Dren „, 5%0 hln.. mm veißer oder dunter Kante, 5.78, 4. 78 

klemdentuch 21⁵ Kettkattun-Züchen 10* Rolnleinenes Herrentuch 6eo 
FEEE e 8e cD heen t b-Kos, Ert AI, 2.— 

       


